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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Claudia Roth (Augsburg), Uwe Kekeritz, Omid Nouripour, 
Luise Amtsberg, Annalena Baerbock, Marieluise Beck (Bremen), 

Dr. Franziska Brantner, Agnieszka Brugger, Katja Keul, Tom Koenigs, 
Renate Künast, Monika Lazar, Dr. Tobias Lindner, Dr. Konstantin von Notz, 
Cem Özdemir, Corinna Rüffer, Manuel Sarrazin, Dr. Frithjof Schmidt, 

Jürgen Trittin, Doris Wagner und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Kurswechsel in der deutschen Afrikapolitik zur Bekämpfung von Fluchtursachen 


In einem Interview mit der „WELT AM SONNTAG“ am 26. April 2015 hat der 
Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Dr. Gerd 
Müller, angesichts von Tausenden zu Tode gekommener Flüchtlinge im Mittel- 
meer einen Kurswechsel in der deutschen Afrikapolitik angekündigt. Bereits seit 
Längerem betont der Bundesminister Dr. Gerd Müller alternative Politikansätze 
zum Umgang mit immer mehr Flüchtlingen an den Toren Europas. Zwischen 
den Worten des Bundesministers Dr. Gerd Müller und dem konkreten Regie- 
rungshandeln besteht jedoch häufig eine Diskrepanz. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Teilt die Bundesregierung die Einschätzung des Bundesministers, Dr. Gerd 
Müller, dass Europa Afrika viel zu lange ausgebeutet hat? 

2. Wenn ja, in welchen Bereichen sieht die Bundesregierung eine Ausbeutung 
des afrikanischen Kontinents durch Europa? 

3. Sieht die Bundesregierang neben den genannten Gründen eine Ausbeutung 
Afrikas durch Europa (bitte Unterfragen einzeln beantworten) 

a) im Bereich der Fischereipolitik, 

b) im Bereich der Handelspolitik, 

c) im Bereich der Rohstoffpolitik, 

d) im Bereich der Lieferketten und 

e) durch europäische Unternehmen, die ihre Kosten in Afrika sozialisieren, 
während sie ihre Gewinne intemalisieren? 

4. Für welche der genannten Bereiche, in der eine Ausbeutung Afrikas durch 
Europa stattfindet, sieht die Bundesregierung eine maßgebliche Verantwor- 
tung der Bundesrepublik Deutschland? 

5. Inwiefern kann die Bundesregierung ausschließen, dass weiterhin eine Aus- 
beutung des afrikanischen Kontinents durch Europa und durch Deutschland 
statt findet? 
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Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung, um eine Ausbeutung des 
afrikanischen Kontinents endgültig zu beenden? 

6. Teilt die Bundesregierung die Einschätzung des Bundesministers für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, dass es einen grundlegenden 
Wechsel in der Afrikapolitik braucht, und wenn ja, was sind dessen Eck- 
punkte? 

7. Plant die Bundesregierung neben den genannten Eckpunkten einen Kurs- 
wechsel (bitte Unterfragen einzeln beantworten) 

a) in ihrer Flüchtlingspolitik gegenüber Menschen aus afrikanischen Staa- 
ten, 

b) in ihrer Rohstoffpolitik gegenüber Afrika, und in welchen Punkten ist da- 
hingehend eine Überarbeitung der deutschen Rohstoffstrategie geplant? 

8. Inwiefern setzt sich die Bundesregierung auf europäischer Ebene (bitte 
Unterfragen einzeln beantworten) 

a) für einen Kurswechsel in der Flüchtlingspolitik ein, 

b) für einen Kurswechsel in der Handelspolitik gegenüber Afrika ein, und 
was sind Eckpunkte dieses Kurswechsels, 

c) für eine veränderte Fischereipolitik an den Küsten Afrikas ein, und was 
sind Eckpunkte dieses Kurswechsels? 

9. Inwiefern arbeitet das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) an einem Kurswechsel in seiner Afrikapolitik (bitte Unterfragen 
einzeln beantworten)? 

a) Welche Maßnahmen und Mittel setzt das BMWi für Afrika ein? 

b) Welche dieser Maßnahmen und Mittel werden in Zukunft nicht weiterge- 
führt bzw. geändert? 

c) Welche neuen Maßnahmen und Mittel plant das BMWi im Rahmen eines 
Kurswechsels gegenüber Afrika? 

10. Inwiefern arbeitet das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt- 
schaft (BMEL) an einem Kurswechsel seiner Afrikapolitik (bitte Unterfra- 
gen einzeln beantworten)? 

a) Welche Maßnahmen und Mittel setzt das BMEL für Afrika ein? 

b) Welche dieser Maßnahmen und Mittel werden in Zukunft nicht weiterge- 
führt bzw. geändert? 

c) Welche neuen Maßnahmen und Mittel plant das BMEL im Rahmen eines 
Kurswechsels gegenüber Afrika? 

1 1 . Inwiefern arbeitet das Auswärtige Amt (AA) an einem Kurswechsel in sei- 
ner Afrikapolitik (bitte Unterfragen einzeln beantworten)? 

a) Welche Maßnahmen und Mittel setzt das AA für Afrika ein? 

b) Welche dieser Maßnahmen und Mittel werden in Zukunft nicht weiterge- 
führt bzw. geändert? 

c) Welche neuen Maßnahmen und Mittel plant das AA im Rahmen eines 
Kurswechsels gegenüber Afrika? 

12. Inwiefern arbeitet das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar- 
beit und Entwicklung (BMZ) an einem Kurswechsel in seiner Afrikapolitik 
(bitte Unterfragen einzeln beantworten)? 

a) Welche Maßnahmen und Mittel setzt das BMZ für Afrika ein? 
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b) Welche dieser Maßnahmen und Mittel werden in Zukunft nicht weiterge- 
führt bzw. geändert? 

c) Welche neuen Maßnahmen und Mittel plant das BMZ im Rahmen eines 
Kurswechsels gegenüber Afrika? 

13. Inwiefern arbeitet das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) an einem Kurswechsel in seiner Afrikapolitik (bitte Unterffagen 
einzeln beantworten)? 

a) Welche Maßnahmen und Mittel setzt das BMBF für Afrika ein? 

b) Welche dieser Maßnahmen und Mittel werden in Zukunft nicht weiterge- 
führt bzw. geändert? 

c) Welche neuen Maßnahmen und Mittel plant das BMBF im Rahmen eines 
Kurswechsels gegenüber Afrika? 

14. Inwiefern plant die Bundesregierung im Rahmen eines Kurswechsels ihrer 
Afrikapolitik, die Strategien ihrer Bundesministerien gegenüber Afrika 
effektiv aufeinander abzustimmen und eine gemeinsame Strategie aller 
Bundesministerien vorzulegen? 

15. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung bislang unternommen, um 
sich auf europäischer Ebene für ein „europäisches Entwicklungskonzept für 
Afrika“ einzusetzen? 

16. Welche konkreten Ergebnisse wurden erzielt seit dem vierten EU -Afrika- 
Gipfel vom 2./3. April 2014 in Brüssel in den Bereichen Landwirtschaft, 
wirtschaftliche Integration, Handel und Umweltschutz? 

17. Was sollten nach Auffassung der Bundesregierung die wesentlichen Ele- 
mente eines europäischen Entwicklungskonzepts für Afrika sein? 

18. Welche konkreten Ergebnisse wurden erzielt seit der Erklärung des vierten 
EU-Afrika-Gipfels vom 2./3. April 2014 in Brüssel zu Fragen der Migra- 
tion, und insbesondere in Fragen der von afrikanischer Seite gewünschten 
Arbeitskräftemobilität, des internationalen Schutzes und der Organisation 
legaler Migration und einer stärkeren Verknüpfung zwischen Migration und 
Entwicklung? 

19. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung, um die „Marktverhält- 
nisse“ zu ändern, und wie plant die Bundesregierung, über den Markt 
„Milliardensummen in die afrikanischen Länder“ zu leiten (bitte nach Maß- 
nahmen und nach Milliarden aufschlüsseln)? 


Berlin, den 6. Mai 2015 

Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter nnd Fraktion 
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